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gut denkbar, daß Nadda selbst sie produziert hat. Beweisen läßt sich das 
nicht, aber es wäre jedenfalls die gleichsam logische Folge seiner stili­
stischen Zweigleisigkeit gewesen.

2. Die Entstehungszeit der Vita Cyriaci

Nadda hat sein Werk an die „ehrwürdige Hadwi“ adressiert. Da die 
erste Äbtissin von Gernrode, die von 959-1014 regierte, Hathui, 
Hathuui, Hathawi oder ähnlich hieß, datierte Fickermann die Vita 
Cyriaci in deren Zeit. Daß es auch im späteren 11. und im 12. Jahrhun­
dert Gernröder Äbtissinnen namens Hedwig gegeben hat, störte ihn 
nicht, denn nur jene erste „finde man mit Haduui bezeichnet“27. Eine 
kühne Behauptung - wenn man bedenkt, wie sorglos man im Mittel­
alter mit Namen umgegangen ist und wie wenig wir über die Vorstehe­
rinnen des Klosters im 11. Jahrhundert wissen28! 1014 scheint Adel­
heid von Quedlinburg auch in Gernrode die Herrschaft übernommen 
zu haben29, aber es ist nicht klar, wie lange sie dort zuständig geblie­
ben ist; 1028 war sie es noch30. 1044 und 1046 wird eine Äbtissin 
Hazecha - auch das ist eine Form des Namens Hedwig31 - erwähnt32, 
1049-1054 wieder eine Hatuuui33, 1064 eine Hadwiga oder Hade­
wiga34. Ob die zwischen 1044 und 1064 Genannten alle auf ein und 
dieselbe Person zu beziehen sind, bleibe dahingestellt, aber Ficker­
manns Argument ist jedenfalls hinfällig, und es muß zunächst damit 
gerechnet werden, daß die Adressatin von Naddas Widmung erst um 
die Mitte des 11. Jahrhunderts gelebt hat.
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